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StadtPlanSpiel
CAIO SCHOPP, SOPHIA REIFENSTUHL, SOPHIE KRIEG
HOCHSCHULE KONSTANZ – TECHNIK, WIRTSCHAFT UND GESTALTUNG

Sonderpreis des Ministeriums für Infrastruktur und Landesplanung des Landes Brandenburg

Die Arbeit „StadtPlanSpiel“ überzeugt durch ihren prozess-
orientierten Ansatz und die konsequente Übersetzung städte-
baulicher Fragestellungen in ein partizipatives Setting eines 
kooperativen Brettspiels. Die Stadt wird hier nicht als statisches 
Endprodukt, sondern als dynamischer Aushandlungsraum ver-
standen. Die Verfassenden entwickeln mit der „Luckenwalde 
Edition“ ein Stadtplanspiel, das gemeinschaftliche Entschei-
dungsprozesse räumlich erfahrbar macht und die Stadtgesell-
schaft wortwörtlich zusammenbringt. Die Arbeit setzt somit 
einen starken Impuls für eine partizipative Planungskultur.

In dem dargestellten Spielverlauf wird ausgehend von 
der Bestandssituation eine kontinuierliche Durchwegung als 
strukturelles Rückgrat formuliert, welches die Quartiere ver-
knüpft, Innenhöfe aktiviert und bislang verborgene Poten-
ziale erschließt. Es werden Blockränder ergänzt, Raumkanten 
geschärft und differenzierte Wohn- und Nutzungstypologien 
integriert. Die Eingriffe sind modular konzipiert, respektieren 
den Bestand und schreiben ihn fort. Es entsteht ein vielschich-
tiges Gefüge aus Alt und Neu, das Möglichkeitsräume eröffnet 
und ein robustes Grundgerüst für zukünftige Transformationen 
bereitstellt.

Die Jury würdigt insbesondere die hohe inhaltliche und grafi-
sche Durcharbeitung sowie den Mut, das konkrete Ergebnis 
zugunsten des Prozesses zurückzustellen. Das präsentierte 
„Spielende“ versteht sich folgerichtig nicht als abgeschlossener 
Masterplan, sondern als Momentaufnahme einer möglichen 
Spielrunde, auch wenn die sehr präzise Plangrafik dies nicht 
auf den ersten Blick verrät. Gerade in dieser Offenheit mit der 
Option auf vielfältige Spielverläufe und alternative räumliche 
Konfigurationen liegt eine besondere Qualität. Stadtentwicklung 
wird als kollektiver Lern- und Aushandlungsprozess inszeniert, 
der zu einer breiten Bürgerbeteiligung befähigen soll. Das 
gezeigte Resultat bleibt bewusst prozesshaft und verzichtet 
folgerichtig auf eine abschließende, in allen Maßstabsebenen 
durchgearbeitete städtebauliche Konkretisierung. Gerade in 
dieser Offenheit liegt jedoch die konsequente Haltung der 
Arbeit, die weniger das fertige Bild als vielmehr die Qualität 
des Weges in den Mittelpunkt stellt. Hervorzuheben ist hier 
besonders die Übertragbarkeit des Spielprinzips auf weitere 
Kommunen im Land Brandenburg.
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